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Priester sein kann nur zum Se-
gen für mich und die anderen
werden, wenn Gott an erster Stel-
le in meinem Leben steht – und
nicht das Priestertum, auch wenn
es dann zur Konsequenz und Aus-
prägung meiner Entscheidung für
Gott wird.

Ganzheitlich
Es gibt noch viele Themen, die
uns während des Propädeuti-
kums beschäftigen, etwa die Sor-
ge für den Leib als Grundlage ge-
sunden geistlichen Lebens, das
Gemeinschaftsleben als Ort der
Bewährung, aber auch als Ort ei-
ner tiefen geistlichen Erfahrung
im Sinne der Verheißung Jesu
„Wo zwei oder drei in meinem Na-
men versammelt sind, da bin ich
mitten unter ihnen“ (Mt 18,20).
Vielleicht darf ich meine Über-
legungen dazu ein anderes Mal
fortsetzen. Sicher ist: Ich sollte
als Spiritual nicht nur den Be-
reich der Frömmigkeit im Blick
haben, denn das Leben ist ein
Ganzes. Daher steht es in seiner
Gesamtheit unter dem Anspruch,
geistlich gestaltet zu werden – das
heißt aus dem Geist Gottes, aus
dem Geist des Evangeliums.

In diesem Sinne bitte ich Sie,
liebe Leserinnen und Leser, um
Ihr Gebet für „meine“ Propädeu-
tiker und für mich!

Harald Mally �

1 Lic. Harald Mally ist seit
Herbst 2009 Spiritual im
Propädeutikum

2 Kleingruppe beim Kurs „Ent-
scheidung aus dem Glauben
vertiefen und leben“

3 Abschluss des Propädeutikums
2009/2010: Wallfahrt nach
Maria Dreieichen

4 Mit unterschiedlichen Erfahrungen
von geistlichem Leben und Kirche
begannen im Herbst 2010
13 Propädeutiker ihre Ausbildung
mit einer Wallfahrt nach Mariazell

Wien
Redemptoris Mater

St. Pölten
Eisenstadt
Linz
Salzburg
Innsbruck
Feldkirch
Gurk
Graz-Seckau
Militärdiözese
Insgesamt
Brixen
Leopoldinum Heiligen-
kreuz (überdiözesanes
Priesterseminar)

Gesamtzahl der Seminaristen im Studienjahr
2010/2011 – Stand 1. November 2010
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davon im
Propädeu-

tikum

Gesamtzahl der Se-
minaristen (ohne

Gastseminaristen)

Neben den diözesanen Priesterseminaren werden auch in den
Ausbildungsstätten der verschiedenen Orden Priester ausgebildet.
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Angebote

C A N I S I U S H E I M C E N T R U M H O R N

PartnerSchafftLeben.
Spirituelle Tage für junge
Paare bis circa 35 Jahre

Termin:
4. bis 7. Februar 2011
Nähere Informationen zu
dieser Veranstaltung unter:
www.impulsleben.at

Die Bibel – als Buch des
Lebens entdecken

Im gemeinsamen Gestalten –
basierend auf der ganzheitlich
sinnorientierten Pädagogik
nach Franz Kett – sammeln wir
Ideen für das Arbeiten mit
Kindern. Zugleich lassen wir
uns selbst von der biblischen
Botschaft berühren. Wir geben
ihr Ausdruck in Sprache und
Bildern, mit unserem Leib, mit
Tönen und Klängen.

Die Botschaft Jesu Christi begeg-
net uns im Neuen Testament:

die Bibel – mehr als ein
Buch
Jesus Christus – der Sohn
Gottes
biblische Erzählung – eine
Botschaft für unser Leben.

Zielgruppe:
KindergartenpädagogInnen,
ReligionslehrerInnen,
PastoralassistentInnen,
VolksschullehrerInnen,
MitarbeiterInnen von
Liturgiekreisen

Termin:
26. Februar 2011,
9.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Begleitung:
Mag. Andrea Jenny,
Dipl.-Päd. Margit Luschnig

Kurskosten:
€ 30,–

Medienseminar für
kirchliche Mitarbeiter –
Modul 3
auch für EinsteigerInnen

Web 2.0, Online-Marketing,
CMS-Systeme.
Es sind keine Vorkenntnisse
erforderlich.

Termin:
24. bis 26. Februar 2011

Referenten:
Elisabeth Kaiser, Juliana
Neuhuber, Thomas Weilguny

Kurskosten: € 280,–
(zuzüglich Aufenthaltskosten)

Anmeldung und Information:
Canisiusheim Centrum Horn
3580 Horn, Canisiusgasse 1
Tel.: 02982/2645
office@centrumhorn.at
www.centrumhorn.at

Feedback

Wir, im zweiten Jahrgang des Se-
minars für kirchliche Berufe, ver-
brachten unsere pastoralpsycho-
logische Woche im Canisiusheim
in Horn. Wir beschäftigten uns
ausführlich mit dem Thema
„Pastoralpsychologie“: Was ist
das? Was ist damit gemeint?
Was macht man damit?
Es war eine sehr lehrreiche, in-
tensive und gute Woche, wozu
sicher auch der Wohlfühlfaktor
im Canisiusheim Horn beigetra-
gen hat.

Bettina Steinbauer
Seminar für kirchliche Berufe

Vom 8. bis 9. Oktober war der
Pfarrgemeinderat der Pfarre
Herz Jesu, Wien 21, zu seiner
Klausurtagung im Canisiusheim
Horn zu Gast. Am ersten Tag
setzten wir uns einen kulturel-
len Schwerpunkt und besuch-
ten die Stifte Geras und Alten-
burg. Der thematische Schwer-
punkt des zweiten Tages war
dem Thema „Christus in unse-
rer Mitte“ gewidmet. Lic. Ha-
rald Mally, Spiritual des Cani-
siusheimes, gab uns wertvolle
Impulse für unser persönliches
Leben, aber auch für unsere
Mitarbeit in der Pfarre. Höhe-
punkt war für alle die gemein-
same heilige Messe in der hel-
len und freundlichen Kapelle
des Hauses. Geistlich, aber
auch körperlich gestärkt kehr-
ten wir nach Wien zurück. Auf
diesem Weg sagen wir dem ge-
samten Team des Canisiushei-
mes ein herzliches „Vergelt’s
Gott!“

Bruni Weiszgerber
Pfarre Herz Jesu
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